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1. D er Übergangsbogen 
Von Dr.-Ing. habil. Gerhard Sc h ra 

ten viel gesch rieben Veröffen 
insofern nicht ganz befrie 
griff "Bog nges taltung" 
• n den neueren 
Will man zur völligen 
so muß man sich 
gengestaltung un d 
Aufgaben handelt. Di 
. nder und di im Sclu'irtt um w it rerbreite 
"Bogen" und ,.Krümmung" führen nämli 
heiten und schiefen Fragest ellungen und 
antwortlich zu machen, da ß viele AbhandluJ 
tigen Stande der Entwicklung nicht en preo 
die Fragen der Bogeng taltung scl1arf ge> 
absteckung. 

Der Ausgangspunkt für alle bo entech1 
d r Begriff der "K r ü m m u n g" k sein, 1'11 
m.ungshalbmessers r beze i et wird : 

k = 111'. 
Tragen wir in einem rechtw inkligen Aclr e1 
sen N ullpunkt a us gemessenen Bogen län~ 
die zugehörigen Krümmungen kaIs Ordl 
K r ü m m un g sli nie (K-linie) _des Bog' 1 

k - f (x). 
Die Aufgabe der Bog eng e s tal tun g l:i 
der zwei gegebene Gerade mlleinander v~ 
zulegen. Die.;; erfordert iahrtechnischc ü 
die Aul gabe der B o g n a b s t e e k u n g 
gen durch gen ügend viele Punkte zu 
verla uf der festgelegte n K-lin ie genügend 
gabe is t r e in praktischer v rm . ungstech 
Frag der Bogeng 'taltun unmittelbar ni~ 
Falle auf verschiedene Weise gelöst werden 
b enen örtlichen Verh'·ltnissen und en 
w iche LösungsaTt als zweckmäßi~e gewi 

Die Verquickung der B ogengestaltung 
S chrifttum ist teils dar auf zu.l""Ück:zuführ 
K rümmung und Krümmung slink en t ed 
wenigstens nicht benutzt wurden, teils d" 
Bogen mit oeliebigen gegebenen K- lmien 

1) S. Fußnote 1 a u f S . 8. 


